Einspruch gegen Patent auf Lachs und Forellen zurückgewiesen 

Patent auf Fisch und Fischfilet bleibt bestehen 

16. November 2021 / Heute hat das Europäische Patentamt (EPA) einen Einspruch gegen ein Patent auf Fische zurückgewiesen. Im Patent EP1965658 werden Lachse und Forellen beansprucht. Die Fische werden mit ausgewählten Pflanzen gefüttert, um die Zusammensetzung der Fettsäuren in ihren Muskeln zu beeinflussen. Das EPA hält diese Art der Fütterung für erfinderisch. Damit können in Zukunft auch weitere Patente, die sich auf Tiere und Fleisch, Milch und Eier erstrecken, erteilt werden.

Ein Bündnis von über 30 Organisationen, das zusätzlich von rund 5000 Einzelpersonen unterstützt wurde, hatte im Juni 2019 Einspruch gegen das Patent eingelegt. Sie wollen jetzt eine Beschwerde gegen die Entscheidung einlegen und fordern von der Politik grundlegende Korrekturen im Patentrecht. 

„Mit der Erteilung von Patenten, auf Gerste und Bier, Buschmelonen, Salat oder Fische hat sich das EPA ins gesellschaftliche Abseits begeben. Das Amt scheint aus eigener Kraft unfähig, die notwendigen Korrekturen einzuleiten. Die neue Bundesregierung muss dafür sorgen, dass entsprechende Verbote im Patentrecht durchgesetzt werden“, sagt Christoph Then von Keine Patente auf Saatgut!.
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